
Neue
Dauer-

ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN:

Dienstag– Sonntag
von 10. bis 18. Uhr

Für angemeldete Gruppen
auch außerhalb der
Ö�nungszeiten nach
vorheriger Absprache.

EINTRITT:

Kinder, Schüler, Studenten
und Pensionisten: 1,50 €
Erwachsene: 2,50 €
Mitglieder von ICOM und
SMD haben freien Eintritt.

KINDERECKE

Kinder können sich auf angenehme und interaktive
Weise mit den Besonderheiten der Gerbertradition
bekannt machen.

PROGRAMME FÜR BESUCHER:

 
Fachführungen

 

den Altersgruppen angepasste
Programme für Kindergärten, Schulen
und Mittelschulen

 
Kinderworkshops

Der Kontakt für die Programmgestaltung:
trziski.muzej@guest.arnes.si
oder +386 (0)4 53 15 500.

KONTAKT:
Tržiški muzej, Muzejska 11, 4290 Tržič, Slovenia
+386 (0)4 53 15 500
trziski.muzej@guest.arnes.si
www.trziski-muzej.si

LEDER IN ALLEN
          FARBEN

Das Museum Tržič, 2016
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VON DER HAUT ZUM LEDER

Das Hautgerben erfolgt durch verschiedene Vorgänge, die in
der Ausstellung bildlich dargestellt sind. In Tržič gerbte man vor
allem Kuh-, Schafs-, Ziegen- und Schweinshäute. Die Hautsorte,
der Gerbsto� und die Gerbweise bestimmten die
Endansicht der bearbeiteten Haut.

LEDER IM GEBRAUCH

Leder ist einer der nutzbarsten Rohsto�e –
für Fuß- oder Körperbekleidung, Mobiliar,
Sport, Instrumentenfertigung, Transport
und anderes. Der Gebrauch war einst noch
vielfältiger, wie man es an den
interessanten und ungewöhnlichen
Ausstellungsgegenständen sieht.

DIE TRADITION DER
GERBER VON TRŽIČ

DAS LEBEN DER GERBER VON TRŽIČ

Die Gerber trugen eine Lederschürze und besondere Stiefel,
im Volksmund Štalonarji. Die Bezeichnung ist ein Hinweis
auf den Stall, denn in den Gerbereien war ein fürchterlicher
Gestank. Der Arbeitstag begann frühmorgens um 5. Uhr
und endeteabends um 7. Uhr. Die Gerberarbeit war sehr
mühsam. 

Die Tržičer lebten von verschiedenen
Gewerben, die Gerberei war eines der
bedeutendsten. Die Tržičer Gerber
waren schon im 17. Jahrhundert
bekannt durch das besondere
Kordovan-Leder.
Im 18. Jahrhundert zählte man
im Markt 16 Gerberwerkstätten,
im 20. Jahrhundert blühte die
Fabrik Runo.

Wie gerbt man eine Haut?

Was alles konnte man einst aus Leder machen?

Eine neue Dauerausstellung zur Geschichte des
Gerbergewerbes in Tržič!

Ein Arbeit suchender Geselle sagte,
er gehe die Haut verkaufen.

Entfleischstock – Entfernung
des Fettgewebes von
der Hautunterseite

Bügeleisen für das Kaltbügeln

Die heimischen Gerber hatten
auch ihr eigenes Wappen mit
zwei durchkreuzten
Gerbermessern in der Mitte.

Ein Gerber in Štalonar-Stiefeln

Feuerwehrhelm,
Ende des 19. Jahrhunderts

Album, 19. Jahrhundert


